
Wohnbebauung  geplant:
Investor  will  auch  die
Altlastensanierung  des
Marktplatzes  Rünthe
übernehmen

Mit  diesem  Schild  forderte  der
Aktionskreis nochmals die Sanierung des
Marktplatzes  in  Rünthe.  Jetzt  schein
eine Lösung in Sicht zu sein.

Für  den  Marktplatz  in  Rünthe  scheint  sich  eine  Lösung
anzubahnen. Wie Bürgermeister Bernd Schäfer in der Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses am Dienstag berichtete, steht die
Stadt in Verhandlungen mit einem Interessenten, der auf dem
Marktplatz  Ein-Familien-Häuser  und  auch  einige
Geschosswohnbauten errichten will. Der Investor wird in einer
der  nächsten  Sitzungen  des  Stadtentwicklungs-  oder  des
Bauausschusses seine Pläne vorstellen.

Hauptproblem bei den bisherigen Bemühungen für eine Neunutzung
des  Marktplatzes  waren  die  Altlasten  auf  dem  Gelände.
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Fördermittel für die Altlastensanierung gibt es nicht. Der
Investor plant nun, die Sanierung in Eigenregie zu übernehmen.
Das  werde  bei  der  Preisgestaltung  Berücksichtigung  finden,
erklärte Schäfer.

Relativ  zufrieden  mit  dieser  Erklärung  verließ  am
Dienstagabend der Sprecher des Aktionskreises Wohnen und Leben
Bergkamen,  Karlheinz  Röcher,  die  Zuschauertribüne  der
Römerberg-Sporthalle,  in  der  der  Stadtentwicklungsausschuss
erneut tagte. Der Aktionskreis setzt sich seit vielen Jahren
für die Beseitigung des Schandflecks „Marktplatz Rünthe“ ein –
jetzt offensichtlich mit Erfolg.


